
18. Kongress 15.-17. Oktober 2009  
 

www.sprachheilpaedagogik.at 

Referat 13 
 
Werner GEBHARD, München 
 
Basisfaktoren und Wirkmechanismen in der Sprachther apie mit Kindern 
Vortrag mit Videobeispielen zur Abstützung der theo ret. Annahmen 
 
 
Sprachtherapie ist ein sehr komplexes Geschehen. Selbst bei primär ähnlich erscheinendem 
Störungsbild sind die Fortschritte und die Prognose der Kinder oft sehr unterschiedlich. Im 
Vortrag wird der Versuch gemacht, verschiedene – den Therapieverlauf hemmende oder 
fördernde – Einflussfaktoren festzumachen. Dies könnte Ansatzpunkte für effizientere 
Therapien ermöglichen, die wir uns ja wünschen und die durch den hohen Kostendruck auch 
immer wichtiger werden. Anschauliche Videobeispiele sollen dabei die aufgestellten 
Hypothesen abstützen. 
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